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FAMILIENNAMEN IN CSERÉPFALU. 1700-1974 

Die Familiennamenmutter „Cserépfalu" habe ich seit 1500 untersucht. Die Namen von zwei 
Jahrhunderten, bzw. die mit fremder Herkunft - insgesamt 440 Namen - habe ich schon 
veröffentlicht. Nun untersuche ich die Namen von 275 Jahren, wobei die Angaben des 16. und 17. 
Jahrhunderts nicht in Betracht gezogen werden. 631 Namen habe ich gesammelt. Die sich in der 
Aussprache (Dósa-Dózsa) oder der Ortographie (Koós-Kós) unterscheidenden Angaben habe ich 
nicht als separate Namen betrachtet, so habe ich seit dem Jahre 1500, 1071 Namen registriert. Die 
Familiennamen werden nicht alphabetisch, sondern thematisch analysiert, damit sie leichter 
überschaubar sind. In der Zuordnung sind natürlich auch Subkategorien zu finden: 1. 
Familiennamen, die auf den Familiennamen des Urnamengebers zurückgehen; 2. Familiennamen 
mit Hinweis auf die Herkunft; 3. Familiennamen mit Hinweis auf das Amt und den Beruf; 4. 
Familiennamen, die individuelle Eigenschaften bezeichnen (äußere bzw. innere Eigenschaften); 5. 
Sonstige Familiennamen (Namen mit mehreren Beweggründen, einmagyarisierte Namen, 
Doppelfamiliennamen). 

In einigen wenigen Fällen konnte ich nur Vermutungen äußern. Die am meisten belastete 
Kategorie bezeichnet die Herkunft, gefolgt von Personennamen. Ich halte es für bemerkenswert, 
dass Berufe und Eigenschaften in der Namengebung nur eine kleinere Rolle gespielt haben. 
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